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Zeitung. 


Erpedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal ericheint, 


Donnerstag, den 10. April 1862. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Brüſſel, 9. April. Nach der „Independance“ hätte geftern in 
Paris eine Miniſterconferenz ſtattgefunden, um die Angelegenheit in 
Betreff des General Goyon zu entſcheiden. 
Die „Independance“ meldet ferner, daß Spanien die Convention 
von Soledad mit denſelben Worten, wie es England gethan, gebil⸗ 


genden Anzahl nach beſchloſſen haben, erſt am 29. zur Meſſe zu gehen. 
Auch in Berlin eirculirt eine von 28 der erflen hieſigen Firmen unter⸗ 
ſchriebene Erklärung des Inhalts, daß deren Unterzeichner ſich verpflich⸗ 
ten, erſt nach Ausübung ihres Wahlrechts nach Leipzig zu reiſen. Wir 
wollen hoffen, daß das Beiſpiel dieſer Kaufleute die ausgedehnteſte Nach⸗ 
ahmung finden wird. Der ſo unberechtigte, als häufig wiederkehrende 


ligt habe. 8 1 5 W bed Vorwurf, daß der Kaufmann die allgemeinen und ideellen Intereſſen 
Petersburg, 9. April. Der neueſte Bankausweis weiſt bereits üs | feinen ſpeziellen nachſtelle, der Vorwurf des Sonderintere es, wird dur 
terloskäufe im Mirage von 823,000 Rubel nach. 1 ſpezie 1 1 N 9 


einen ſolchen Vorgang eine ſprechende Widerlegung erfahren. — Prof. 
v. Gräfe wird, von feiner ſchweren Krankheit vollſtändig genefen, am 
20. d. Mts. nach Berlin zurückkehren, um hier ſeine Berufsgeſchäfte 
von Neuem zu beginnen. — Der Provinzial⸗Schulrath Dr. Mü gel 
hierſelbſt, auch in weiten Kreiſen dadurch bekannt, daß derſelbe bei den 
Abiturientenprüfungen der Gymnaſien in der Regel als königl. Com: 
miſſarius innerhalb der Provinz Brandenburg fungirte, ift geſtern 
Abend vom Schlage gerührt worden, und ſogleich geſtorben. 

Berlin, 9. April. [Keine Differenzen im Minifterium.] 
Die „Sternz.“ berichtigt wieder einmal: „Nachdem bereits vor einigen 
Tagen durch verſchiedene Zeitungen Gerüchte über angebliche Differen⸗ 
zen im Staats miniſterium, namentlich zwiſchen Herrn v. d. Heydt und 
Herrn v. Roon in Betreff finanzieller Fragen Verbreitung, in⸗ 
zwiſchen aber auch ihre Widerlegung gefunden hatten, tauchen dieſelben 
von neuem auf. Diesmal ſoll die Meinungsverſchiedenheit ihren Grund 
in abweichenden Anſichten über die Behandlung der Preſſe haben. In⸗ 
deſſen iſt dieſe neue Nachricht nicht begründeter als die erſte. In dem 
Staatsminiſterium ſind Differenzen bisher in keiner Weiſe zu Tage ge⸗ 
treten, und im Beſonderen auch nicht zwiſchen Herrn von der Heydt 
und Herrn von Roon, welche in ihrer Haltung der Preſſe gegenüber, 
wie in allen übrigen Fragen, namentlich auch in der Armee⸗Frage, 
vollkommen einig ſind.“ 

Berlin, 9. April. [Eine Rede Tweſten's.] In einer ge⸗ 
ſtrigen ſehr zahlreichen Urwählerverſammlung bezeichnete Tweſten als 
den wahren Grund der Kammerauflöfnng nicht den Hagen'ſchen An⸗ 
trag, ſondern die ſeit länger als einem halben Jahre permanent gewe⸗ 
jene Minifterkrifis. Herr v. Patow, wurde geſagt, hätte nur dann 
korrekt gehandelt, wenn er wie der einzige Mann von Charakter, Hr. 
v. Bethmann⸗Hollweg, abgetreten wäre, und die Auflöſung feinen Nach⸗ 
folgern überlaſſen hätte. Es ſei nun doch ein Miniſterium conſtruirt, 
das ebenſo gut ein feudales oder Manteuffel'ſches oder bureaukratiſches 
genannt werden könne. Es werde nur regieren können, wenn es 
entweder auf neue Steuern keinen Anſpruch mache, oder eine aus 
Anhängern Grabow's und Feudalen zuſammengeſetzte Majorität 
vorfände. Indeſſen würden ſich wenige durch die Schlagwörter: 
„königlich oder demokratiſch?“ hindern laſſen, Männer des Volks⸗ 
Vertrauens zu wählen. Da jetzt mit der letzten Maſorität ohne 
Discretion verfahren werde, ſo ſehe er nicht ab, warum er beſon⸗ 
ders diseret ſein ſolle; er wolle ſagen, was er wiſſe. Der Red⸗ 
ner theilte dann mit, das Oberrechnungskammergeſetz hätten die Mi⸗ 
niſter v. d. Heydt und v. Roon geändert, und beim Anblick des Mi⸗ 
niſterverantwortlichkeits⸗Geſetzes habe Graf Schwerin geſagt, der Juſtiz⸗ 
Miniſter möge zuſehen, wie weit er damit vor der Kammer komme. 
Am meiſten wurde der herrſchende Conflict wegen ſeines Einfluſſes auf 
die deutſche Angelegenheit beklagt, und gewünſcht, daß er nicht von 
Dauer fein möge; zugleich jedoch auch hinzugeſetzt, die Majorität des 
Hauſes ſei nicht ſchuld daran, daß es fo gekommen, müſſe es darauf 
ankommen laſſen, was nun kommen werde. Er tröſtete ſich aber ſchließ⸗ 


0,000 Böhmen ſollen ſich zur Ueberſiedelung nach der Krim ange⸗ 
boten haben (2). 
Kopenhagen, 9. April. Der Reichsrath hat geſtern den Antrag der 
Regierung, 1 Mill. Thaler zur Anſchaffung einer Panzerſeewehr zu bewilli⸗ 
gen, wovon 786,900 Thaler auf Dänemark und Schleswig kommen ** 


angenommen. EN r (Dr. J.) 
Die heutige „Opinione“ ſchreibt: Der König reift 


Turin, 8. April. i } 
am 15. d. M. nach Neapel. Rattazzi kündigte der Kammer an, daß 


der König geſtern das Ernennungs⸗Decret des Advokaten Raffaele Conforti 
zum Miniſter der Juſtiz und des Cultus unterzeichnet habe. 


Preuſ en. 

Berlin, 9. April. [Amtliches.] Se. Mal. der König haben 
allergnädigſt geruht: An Stelle des auf fein Geſuch entlaſſenen bis⸗ 
herigen Konſuls C. F. Will in Havana den dortigen Kaufmann 
L. Will zum Konſul daſelbſt zu ernennen. a 

An der Realſchule zu Bromberg iſt die Anftellung der Dr. Dr. Dubis⸗ 
lav und H. L. Krauſe als ordentliche Lehrer genehmigt worden. 
An der Realſchule zu Burg iſt die Anſtellung des Dr. Ebeling als 
ordentlicher Lehrer genehmigt worden. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem techniſchen 
Mitgliede des Eiſenbahn⸗Kommiſſariats zu Köln, Regierungs⸗ und 
Baurath Fromme daſelbſt, die Erlaubniß zur Anlegung des von des 
Herzogs von Naſſau Hoheit ihm verliehenen Ritterkreuzes des Militär⸗ 
und Civil⸗Verdienſt⸗Ordens Adolphs von Naſſau, fo wie dem Regie⸗ 
rungsrath Jordan zu Merſeburg, zur Anlegung des von des Königs 
von Sachſen⸗Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes des Albrechts⸗ 
Ordens zu ertheilen. (St.⸗Anz.) 

Berlin, 9. April. [Das v. d. Heydtſche Schreiben.] 
Die „Voſſ. Ztg.“ hatte berichtet, daß der Einſender des bekannten 
Briefes durch einen Zufall ermittelt worden ſei u. ſ. w. (vergleiche 
unſer heutiges Morgenblatt unter „Abendpoſt“. D. Red.) Die 
„Sternztg.“ ſchreibt dagegen: „Dieſe Darſtellung iſt in einigen Punk⸗ 
ten weſentlich ungenau. Nicht durch einen Zufall, ſondern durch eid⸗ 
liche Vernehmung des Redaktionsperſonals hat ſich herausgeſtellt, daß 
die angeblich anonyme Zuſendung des betreffenden Schriſtſtückes durch 
den Mitredakteur der „Voſſ. ig.“, Dr. Guido Weiß, geſchehen iſt. 
Auch hat die Siſtirung des Kaufmanns Blumenthal nur ſo lange 
ftattgefunden, bis er die Anfangs von ihm verweigerte Zeugenausſage 
gethan hatte. Ob endlich der Brief, wie die „Voſſ. Ztg.“ als kon⸗ 
ſtatirt angiebt, bereits eine weitere Verbreitung in Privathänden ge⸗ 
funden, ehe er an die Preſſe kam, wird die Unterſuchung noch heraus⸗ 
ſtellen, die leider, der Mittheilung der gedachten Zeitung entgegen, 
Beamtenkreiſen nicht fern bleiben dürfte.“ Die „B. B. Z.“ fügt hinzu: 
Das „ſchwere Verbrechen“, von dem das Organ aller Mi⸗ 
niſterien redete, als daſſelbe die Echtheit des v. d. Hepdt'ſchen Briefes an 
Hrn. v. Roon zugeſtand, hat in den letzten Tagen die Kriminalpolizei 
ſehr lebhaft beſchäftigt. Die Ermittelungen haben bis jetzt ſchließlich 
auf einen Intendantur⸗Sekretär Köhler, der im Kriegsminiſterium be⸗ 
ſchäftigt iſt, geführt. Derſelbe iſt ſofort verhaftet, dem Vernehmen nach 
jedoch bereits auf ausdrückliche Weiſung des Juſtizminiſters wieder ent⸗ 
laſſen worden. Der Juſtizminiſter ſoll nämlich ein ſolches Verfahren 
als aller Berechtigung entbehrend erklärt und namentlich hervorgehoben 
haben, daß der betreffende Beamte „moͤglicherweiſe“ im Disciplinar: 
wege ſeines Amtes entſetzt werden könne, daß aber für eine Unterſu⸗ 
chung nach den Formen und Härten des gewohnlichen Strafrechts kein 
Grund aufzufinden fein dürfte. Die öffentliche Meinung war längfl 
darüber einig und wunderte ſich nicht wenig über den Apparat, der in 
Scene geſetzt wurde, weil ein Beamter die Zerfahrenheit unſerer Zu⸗ 
ſtände durch das Anerkenntniß einer Autorität enthüllt und vielleicht 
auch Hrn. v. d. Heydt einen weſentlichen Dienſt geleiſtet. Mit gro⸗ 
ßer Hartnäckigkeit erhält ſich nämlich noch immer die Behauptung, daß 
die erſte Veranlaſſung zu der Veröffentlichung des Briefes auf Kreiſe 
zurückführe, in welchen die Unhaltbarkeit der Lage längſt vollſtändig 
erkannt und von welchen mit dem Briefe ein kühner Verſuch gemacht 
fei, zu guterletzt noch eine Aenderung herbeizuführen.“ 

** Berlin, 9. April. [Diplomatiſches. — Zur Conver⸗ 
tirung. — Die Wahlen und die leipziger Meſſe. — 
v. Gräfe. — Dr. Mützel +.] Heute Mittag um 11 Uhr fand im 
Herrenhauſe eine Sitzung des Staatsminiſteriums ſtatt. — Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird ſich der feit einiger Zeit hier verweilende bisherige 
Geſandte in Konſtantinopel Graf v. d. Goltz in 14 Tagen noch auf 
kurze Zeit nach Konſtantinopel begeben und nach feiner Rückkehr von 
dort auf ſeinen neuen Poſten nach Petersburg abreiſen. — Nach dem 
heutigen „Journal oe St. Petersbourg“ hat der preußische Geſandte, 
Hr. v. Bismark⸗Schönhauſen, welcher als Geſandter nach London geht, 
geſtern (Dinstag) ſeine Abſchiedsaudienz bei dem Kaiſer von Rußland 
gehabt. — Der Staatsminiſter a. D., Ober⸗Burggraf von Marien⸗ 
burg, Hr. v. Auerswald, reiſt heute Abend nach Schlodien in Oſt⸗ 
preußen ab. — Der Director im Handels miniſterium, Delbrück, iſt 
nach Dresden abgereiſt und wird von da auch nach München, Stutt⸗ 
gart zc. gehen, um ſich mit den Zollvereins⸗Regierungen über die An⸗ 
nahme des Handels⸗ ꝛc. Vertrages zu beſprechen, den Preußen mit 
Frankreich verabredet hat. 

Auf Veranlaſſung des Finanzminiſteriums hat das Haus M. A. 
v. Rothſchild und Comp. zu Frankfurt die koſtenfreie Vermittelung der 
Converſion der 4 “proc. preußiſchen Staatsanleihen von 1850 und 
1852 für die in Süddeutſchland lebenden Staatsgläubiger, welche die 
Herabſetzung des Zinsfußes ihrer Obligationen der Einlöfung derſelben 
vorziehen, übernommen. — Hinſichtlich des auf den Meßmontag anbe⸗ 
raumten Wahltermins iſt zwar allgemein das Vorgehen unſers Aelteſten⸗ 
Collegiums (Petition um Verlegung des Wahltermins), feiner prinei⸗ 
piellen Bedeutung wegen, freudig begrüßt worden, indeß giebt man ſich 

in den betreffenden Kreiſen keiner ſanguiniſchen Hoffnung über den Er⸗ 
folg deſſelben hin, vielmehr iſt man ſelbſtthätig beſtrebt, den etwa bei 
der Anberaumung des Wahltages maßgebenden Abſichten die Spitze 

abzubrechen. Aus Bromberg, Brandenburg, Elbing, Spremberg lie⸗ 
gen bereits Nachrichten vor, daß die dortigen Kaufleute ihrer überwie⸗ 


daß dieſem Miniſterium gegenüber kein Abgeordnetenhaus die früher ge⸗ 
forderten Summen bewilligen werde. Die Verſammlung beſchloß nach 
dreimaligem Hoch auf Tweſten einſtimmig Wiederwahl der bisherigen 
Wahlmänner. Hoͤchſt beachtenswerth iſt der Ausgang einer aus Fort: 
ſchrittsmännern, Conſervativen und Conſtitutionellen beſtehenden ge⸗ 
meinſamen Verſammlung von Urwählern in Potsdam, die ſich durch 
einſtimmigen Beſchluß geeinigt haben, Hrn. v. Patow in's nächſte Ab⸗ 
geordnetenhaus unter der Vorausſetzung der Annahme zu wählen, weil 
ſich die entgegengeſetzten Parteien vielleicht in keiner preußiſchen Stadt 
bisher ſo ſchroff gegenüberſtanden, wie gerade in Potsdam. (D. A. Z.) 
Berlin, 9. April. (Hr. v. Binde] Die „Berl. A. 3.“ 
ſchreibt: Aus zuverläſſigſter Quelle erfahren wir, daß alle die in den 
Zeitungen verbreiteten Gerüchte: Herr Georg v. Vincke habe erklärt, 
er werde eine Wahl nur in Hagen annehmen, völlig aus der Luft ge⸗ 
griffen ſind, daß er zwar ſich um eine Wahl nicht bewerben wird, es 
aber für ſeine Pflicht hält, eine Wahl anzunehmen, wo es auch fei. 
Richtig iſt allerdings, daß er aus beſonderen Gründen in Elberfeld 
eine Wahl an Stelle des Hrn. Rudolf von Auerswald abgelehnt hat. 
[Anſtellung jüdiſcher Aſſeſſoren.] Die „Bank- und Han: 
dels⸗Zeitung“ ſchreibt: „Wir hören, daß der Juſtizminiſter, Graf zur 
Lippe, hinſichtlich der Anſtellung jüdiſcher Aſſeſſoren die Grundſätze ſei⸗ 
nes Vorgängers überall theilt. Derſelbe hat demgemäß auch in dieſen 
Tagen die Ernennung des dem jüdiſchen Religionsbekenntniß angehö- 
renden Gerichts⸗Aſſeſſors Goldſtand zum Rechtsanwalt in Oschersleben 


vollzogen.“ 
Deutfbland. 


Oppenheim, 6. April. [Ueber die hier beabſichtigte 
Verſammlung einzelner Liberaler] berichtet die „N. Pr. 3.“ 
folgendes Nähere: Unglaublich, aber wahr! Siebenundzwanzig an⸗ 
geſehene Mitglieder der liberalen Partei in Rheinheſſen traten heute, 
zufolge brieflicher Einladung, in einem geſchloſſenen Zimmer des Gaſt⸗ 
hauſes „zum Gutenberg“ dahier zuſammen, um mit dem gleichfalls 
eingeladenen Herrn Metz aus Darmſtadt die nächſten Landtags⸗ 
wahlen des Großherzogthums zu beſprechen. Ehe ein Wort geſpro⸗ 
chen werden konnte, drangen die im eigentlichen Wirthsſaale befind- 
lichen Gensd'armen, während die Ortspolizei alle ankommenden Bahn⸗ 
zuͤge controlirte, in das geſchloſſene Zimmer und erklärten, daß die 
Verſammlung laut kreisamtlichen Befehls verboten ſei und auseinan⸗ 
der zu gehen habe. Einer Deputation der Betheiligten erwiderte 
der Kreisrath, daß er die Beſprechung als eine in Alzey beſchloſſene 
„Verſammlung des National ⸗ Vereins“ anſehen und darum auf: 
loſen müſſe, obgleich einzelne Nichtmitglieder des Vereins ſich be⸗ 
theiligten. Seinen „Befehlen aus Darmſtadt“ gemäß dürfe er auch 
keine Verſammlung in einem Privathauſe dulden. Einen ſchrift⸗ 
lichen Befehl verweigerte er Herrn Metz. Auf Vorhalt, daß das fran⸗ 
zoͤſiſche Geſetz das Betreten eines Privathauſes durch Gendarmen ohne 
Friedensrichter oder Bürgermeiſter ſelbſt bei wirklichen Verbrechen ſtreng 


lich damit, daß dem Lande durch den Hagen'ſchen Antrag und Beſchluß 
eine große Steuerlaſt abgenommen ſei, und war der Ueberzeugung, 


verbiete, ſtutzte Herr Schmidt, welcher als geborener Oberheſſe rheini⸗ 
ſches Verfahren nicht genau kennt, und ſchickte dem Brigadier Ordre, 
vorerſt nicht in das Haus des Fabrikanten Koch einzudringen. Kaum 
hatten jedoch die Verfolgten bei der Flaſche ihr zwangloſes Geſpräch 
über die nächſten landſtändiſchen Wahlen im Koch'ſchen Hauſe begonnen, 
ſo trat der Bürgermeiſter Sander mit Gendarmerie ein und erklaͤrte die 
Verſammlung für verboten und forderte zum Auseinandergehen auf. 
Da auf Befragen, ob die Berathung nicht in ſeiner Anweſenheit fort⸗ 
geſetzt werden dürfe, der Bürgermeifler dies verneinte, ſein Verbot er⸗ 
neuerte und erklärte, daß er zu ſchwach ſei, um bei Widerſtand die 
Anweſenden gewaltſam hinaus zu ſchaffen, ſo entfernten ſich Alle und 
gingen unter Gefolge der Gendarmerie nach dem Rheinufer. Daſelbſt 
mietbete die Geſellſchaft einen großen Nachen und fuhr auf den freien 
Strom hinaus, wo fie denn endlich ungeftört ihren Zweck erreichen, 
ſich verſtändigen und die nöthigen Maßregeln verabreden konnte. 
Italien. 

Turin, 5. April. Heute hat ſich plötzlich das Gerücht verbreitet, 
die Regierung habe die telegraphiſche Nachricht bekommen, ſich bereit 
zu halten. Auch in der Deputirten-Kammer beunruhigte man ſich 
darob. Man will wiſſen, Oeſterreich erkläre es für einen Kriegsfall, 
wenn den Garibaldi'ſchen Kundgebungen kein Ende gemacht wird. Ich 
glaube nicht daran. Von gut unterrichteter Seite her wird mir vers 
ſichert, es bereite ſich ein für Italien günſtiges Ereigniß vor, und ſchon 
in kürzeſter Zeit werde es bekannt werden. So viel kann ich mit Be⸗ 
ſtimmtheit melden. Ratazzi iſt ſehr guter Laune. Pater Paſſaglia 
macht fortwährend neue Anhänger, und wenn man in Rom über die 
Stimmung der italieniſchen Geiſtlichkeit gut unterrichtet iſt, dürfte dieſe 


Kenntniß mehr zur Nachgiebigkeit von Seiten Roms beitragen, als 
die diplomatiſche Preſſton Frankreichs. 


Carotti, der gelehrte Archivar 
der Corſiniana, hat ſich hierher geflüchtet, auch andere Römer von 
Auszeichnung haben ſich entfernt. Garibaldi ſoll zum General-⸗Inſpek⸗ 
tor der Nationalgarde ernannt werden. Einer Deputation von Vene⸗ 
tianern, die ihn in Parma begrüßt hat, antwortete er: 

Ich danke Ihnen für die Gefühle, die Sie mir ausdrücken. Wenn der 
Augenblick gekommen fein wird, fo werde ich meinen Arm gern der Wieder⸗ 
erlöſung Venetiens weihen. Dieſes nimmt den erſten Platz in meinen Be⸗ 
ſorgniſſen ein, und wenn es auch noch unter fremder Herrſchaft ſeufzt, ſo 
liegt die Schuld weder an der italieniſchen Regierung, noch an Frankreich, 
ſondern an uns, die wir noch nicht ſtark genug ſind. Es iſt nothwendig, 
daß die Venetianer ſich die Freundſchaft der Bauern erwerben. Die Italiener 
müſſen ih auf's Büchſenſchießen einüben, um auf den Feind zielen zu können. 


28 empfehle vor Allem Eintracht und Brüderlichkeit. „ für 


ich und die Venetianer einen Händedruck und einen Gruß. . 
— Die Reorganiſation des Richterſtandes in den Südprovinzen 
iſt am 6. April vom Könige genehmigt worden. Am folgenden Tage 
ſollte Conforti ins Amt treten, um ſofort das Portefeuille der Zufliz 
mit neuen Kräften führen zu können. Am Aten hatte Conforti die 
Abgeordneten der Südprovinzen um ſich verſammelt, um ihnen feine. 
Plane mitzutheilen; die Abgeordneten beſchloſſen, eine Commiſſion zu 
ernennen, welche in einer Denkſchrift dem neuen Miniſter die Be⸗ 
dürfniſſe des Südens ans Herz lege. Mit Ausnahme des neapolita⸗ 
niſchen Klüngels — die Italiener nennen das consorteria — ſind 
die Abgeordneten des Südens mit der neuen Regeerung zufrieden. 
Dem Vernehmen nach wird General Bixio mit gleichen Vollmachten, 
wie Coſenz, nach der Baſilicata gehen, wo neue Schreckensſcenen 
vorgefallen find. Die „Gazetta ufficiale del Regno“ vom 7. April 
beſtätigt, daß die Crocco'ſche Bande von italieniſchen Truppen ereilt 
und geſchlagen wurde. Unter Anderem ſiel den Truppen ein reich 
aufgezäumtes, ſtattliches Pferd in die Hände, in deſſen Satteltaſch en 
man einen Revolver und einen Brief an Crocco fand; da während 
des Gefechtes ein Berittener getödtet ward, fo ſchließt man aus 
obigem Umſtande, daß es Crocco felber geweſen ſei. Unlängft hat 
der vertriebene Herzog von Modena ſeine Armee, die bisher auf 
oͤſterreichiſche Unkoſten erhalten wird, dem Kaiſer Franz Joſeph vor: 
geführt; darauf hieß es, dieſe Armee werde aufgelöft und ihren beſſe⸗ 
ren militäriſchen Kräften nach in die öͤſterreichiſche Armee geſteckt wer⸗ 
den. Jetzt wird aus Turin, 7. April, telegraphirt, daß „das Ge⸗ 
rücht, der beſſere Theil der herzoglichen Armee ſolle in die öͤſterrei⸗ 
chiſche einverleibt und der Reſt nach Rom zur Vermebrung der reak⸗ 
tionären Banden geſchickt werden, unter den modeneſiſchen Soldaten 
Unzufriedenheit erregt und einen Theil derſelben bewogen habe, die 
Armee zu verlaſſen und nach Haufe zu gehen.“ In einem Gefechte, 
das die ungariſche Legion mit einer Bande hatte, wurden 34 Räuber 
erſchoſſen, die übrigen Mitglieder der Bande gefangen genommen. 
„Corriere Siciliano“ ſagt, daß die Zahl der Galeeren⸗Stäflinge, 
die in Sicilien offen gegen die Geſellſchaft Krieg führen, ſich auf 
12,000 belaufe. Die ſicilianiſche Gemeinde Favara hat an das Par⸗ 
lament eine Petition gerichtet, worin ſie verlangt, daß in jeder Ge⸗ 
meinde ein Verzeichniß der anrüchigen Perſonen (Diebe, Räuber, Ca⸗ 


morriſten und dergl.) entworfen und dem Präfekten der Provinz über⸗ 
reicht werde, der dann darüber abſtimmen und diejenigen, 


welche eine 
Mehrzahl von ſchwarzen Kugeln erhalten, ſogleich verhaften und aus 
Sicilien fortſchaffen laſſen ſoll. 

Die „Opinion Nationale“ meldet unter den letzten Nachrichten, 
daß blutige Gefechte zwiſchen den italieniſchen Truppen und verſchie⸗ 
deneu Räuberbanden, denen es gelungen ſei, ſich am Gargano zu 
concentriren, ſtattgefunden. 500 uniformirte und wohl equipirte Reiter, 
unter dem Befehle von Crocco, follen eine Abtheilung regulärer Truppen 
zum Rückzuge gezwungen haben. Man wollte wiſſen, daß die Truppen 
der angeblich aufgelöſten Brigade des Ex⸗Herzogs von Modena bei 
Vieſti, gleichfalls in der Capitanata, gelandet ſeien. Man behauptete 
ſogar, dieſe Brigade ſei 4000 Mann ſtark und werde von General 
Latour befehligt. Andererſeits hat General Lamarmora im Einver⸗ 
nehmen mit General Franzini, dem Militär⸗Commandanten von Avel⸗ 
lino, ſeine Operationen begonnen, namentlich haben in der Bafllıcata 
und Capitanata bedeutende Truppenbewegungen ſtattgefunden. 


ch wei z. 

Luzern, 6. April. [Dr. Steiger +.] Geſtern ſtarb Herr 
Dr. Robert Steiger. Mit ihm iſt einer jener Männer dahingeſchle⸗ 
den, welche bei der Regeneration der Eidgenoſſenſchaft in der ersten 
Hälfte des vorigen Jahrzehends eine hervorragende Rolle geſpielt haben. 


Frankreich. 

Paris, 7. April. [Hirtenbrief des Erzbiſchofs von 
Toulouſe. — Panzerſchiffe.] Das geſtern mitgetheilte Rund: 
ſchreiben Perſignp's an die Präfecten iſt gerade noch zur rechten Zeit 
gekommen, um einer dem Senat in den nächſten Tagen bevorſtehenden 
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Debatte ordentlich einzuheizen. Eine vom Erzbiſchof von Rennes gegen EC Bukareſt, 12. (24.) Februar 1862. Berlin, 9. April. 8 bekannt gewordenen, zum Theil alle 
den Präfeeten des Ille⸗ und Vilaine⸗Departements erhobene Beſchwerde III. Miniſterium der ausw. Angelegenheiten der Donaufürſtenthümer. Erwartungen übertreffenden März: innahmen verſchiedener Eiſenbahnen, 


über di f wel ale ei iſtli „|. ‚Em. ꝛc. Ich beeile mich, Ihnen den Empfang der vom 5. (17.) Februar] gaben der Bewegung in dieſer Effectengattung heute eine verſtärkte Energie. 
Schulcchre ee Ga 1 = en. datirten Note und der Copie einer Ihnen vom Herrn Marquis v. Mouſtier Die Actien der durch den Veh des vorigen Monats beſonders günſtig 
chulle lacq 8 übermittelten, auf die Anwendung der von der hohen Pforte mit den ver⸗ bedachten Bahren ſtiegen um Procente, andere Linien nahmen an der Bes 
beit gegeben, aufs Neue gegen die Gewaltthaten der Regierung zu ſciedenen europſiſchen Regierungen abgeſchloſſenen Kapitulationen in den wegung Theil, namentlich faſt ohne Ausnahme alle ſchleſiſchen. Die übrigen 
donnern; man wird ihm aber die Antwort nicht ſchuldig bleiben, Fürſtenthümern bezügliche Depeſche zu beſtätigen. ſchweren inländiſchen Actien waren feſt, aber ſtill, dagegen Mainzer und 
zumal da inzwiſchen der Erzbiſchof von Toulouſe einen Hirtenbrief er⸗ Indem ich mit Bedauern die von den Herren Repräſentanten der ga⸗ Franzoſen belebt und leichte Actien in einer beſonders guten Haltung. In 
laſſen hat, der zum 17. Mai d. J. das Jubiläum einer in jener rantirenden Mächte in Konſtantinopel collectiv gefaßte neue Entſchließung den übrigen Effectengattungen war das Geſchäft unſicherer. Einzelne Bank⸗ 
Stadt 300 6 ü . lorrei 7 bt. Jah. Kenntniß nehme, daß wir nach wie vor an die ſtrenge Anwendung. ver: | Effecten verkehrten nach ſteigend, namentlich Darmſtädter, am Schluſſe auch 
tabt „vor Jahren ausgeführten glorreichen That“ ausſchreibt. jährter Verträge gehalten bleiben ſollen, kann ich nicht umhin, die Hoffnung] Genfer; andere, wie Meininger, fanden nur zu weichenden Courſen Nehmer. 
Die „Debats“ und andere franzöſiſche Journale berichten darüber, wie] auszuſprechen, die garantirenden Mächte binnen Kurzem von einer Ent-] In zinstragenden Effecten war der Verkehr ganz ſchwach. Am Disconto⸗ 

folgt: „Dieſe „glorreiche That“ beſtand in der Ermordung von ſchließung zurückkommen zu ſehen, die nach meinem Bedanken durch die bins Dark bleibt Geld mit 2% für erſte Disconten angeboten. (B.- u. 9.3.) 
reißende Logik der Thatſachen ebenſo modificirt werden ſollte, wie dies mit 


4000 wehrloſen Hugenotten. Vor 300 Jahren ſtanden ſich Katho⸗ N : 
d 2 

liken und Hugenotten in Toulouſe mit den Waffen in der Hand e e wg engen l. eiten Aug aer Sat Fk Berliner Börse vom 9. April 1862. 
gegenüber. Am 16. Mai 1562 ſchloſſen beide Parteien eine Capi⸗ zu den Rechten, welche die garantirenden Mächte mittelſt der letzten In⸗ Fonds- und Geldeourse, bir. B. 
tulation, wonach die Proteſtanten freien Abzug aus der Stadt als die jelbit feitgeitelt haben, angemeſſenere Stellung erhalten. Ich er⸗ ere, Btants-Anleihefi]1011% ba. Obeteclles B wie, 4 130 bz. 
haben, aber zuvor ihre Waffen auf dem Rathhauſe ablegen ſollten. aß, "a nlaß 11 . ARE f Arſaki. Ae 5 1008, ee . dito 0. 581 10% bz. 
Kaum aber war dieſe letztere Bedingung erfüllt, als die Katholiken as „Journal de Conſtantinople“ ſpricht übrigens die Hoffnung] ae „ 487 Was - ME 
über die Wehrloſen herſielen und bis auf den letzten Mann nieder⸗ auf Ar ſoſche Modification aus, die auch im Intereſſe der hohen Stante Bohnld-Beh.«. 134 ee 775 B. 
metzelten.“ So lautet der Bericht aller zeitgenöſſiſchen Geſchichts⸗ Pforte liegen würde. bare Stu 0b. 4 fie dito Prior . — 3 10 
Schreiber, de Thou, Mezerai, La Popelinicre, in den Memoiren Gon:| 77 ĩ bd BITOHRE MIR umärk. .|3 ee 
de's und Montluc's, namentlich in der Histoire generale de Lan-]; 9 55 Breslau, 10. April. Die hieſige Handelskammer hat z Sabe . (St: V) . vn ei. bau 
gnedoc, Nach Einigen belief ſich die Zahl der Ermordeten auf in der geſtrigen Sitzung beſchloſſen: bei dem Miniſterium vorſtellig zu] & Bi S 
4000. Zur Erinnerung an dieſe „glorreiche That“ find leider Säcu⸗ werden, daß es den Termin für die Wahlen der Wahlmänner (28. 8 4 103% 6. dito Prior... = 4 5 B. 
larfeſte 1662 und 1762 begangen worden. Niemand erwartete in April) wegen der gleichzeitig ſtattfindenden leipziger Meſſe verlege.] L. 1 Bhein-Nehebabn = Kae 
3215 Jahre eine dritte Auflage jenes Jubiläums, der Erzbiſchof von u rg 10. a ee . 3 g Lor u. Noumärk. 6 ba Btarg.-Posener 8 % da. 

ouloufe hat es aber gerade jetzt recht an der Zeit befunden, die Er: | as Ir. deine graue eljade; zu Pöpelwitz (im lebten Heller) aus | x 20 be. e an HH 
innerung an jenen Mai wieder aufzuftiſchen. „Viele Tage find ſeitdem buchen Thall fil e n e e 5 10 5 e 5 K „ 
vergangen“, ſchreibt er in ſeinem Hirtenbriefe, „Ideen verdrängten „Eigenthum der Schule“ verſehen, ein Jauerſches Geſangbuch, eine Bibel, 8 | Sächsisch 4 09% be. 250 Prior 7 2 905 er 
Ideen, eine Revolution hat uns von jenem Jahrhundert geſchieden, ſie] gedruckt in London bei Klewes, und vier bis fünf Schulbibeln, ferner aus = 85 2 — — 

at die Throne zerſtört, die Schaffotte errichtet, die Kirchen in großer einem verſchloſſenen Holzſtalle ebendaſelbſt: zwei Vorlegeſchlöſſer, zwei Aexte, = IE. 6% d. Preuss, und ausl. Bank-Actien. 
Zahl vernichtet und auch unſerer öffentlichen Sitte eine neue Richtung e nen e e ee e e Hachen Fonds, 221 

eben. Ihr werdet indeſſen mit Freuden die Gelegenheit ergreifen, „Nr. 6“, ein Grabeiſen auf dieſelbe Weiſe mit „Nr. 7“ gezei P Zieb⸗ Oesterr. Metall. .....] r [51% 8 & be. Berl. K..Veroin .| 57 4 (16, B. 

gern een 7 U „Nr. 6", Nr. 7“ gezeichnet, drei Zieh⸗ 1 i 5 Lu 
die Kette der Vergangenheit wieder anzuknüpfen (renouer la chaine] haken, einer derſelben gezeichnet „O.“, zwei Heine Erpbaden und — dito 4 l 8 Bet. W. el G. 89 
du passé). Jetzt, wo uns ſo viele Gründe der Betrübniß umringen, Schlüſſel; Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 18 drei ſüberne Eßlöffel; Schuhbrücke] dito Nat-Anleihe | 5 1470 i e enen 
wo der Glaube unter uns ſo geheimnißvolle Gefahren läuft, müſſen die 85 6 1 Roggenmehl, der Sack war gezeichnet „Prolſch an der aus engl. Anleihe ..| 5 [1% etw. bz Coburg. edit. 4 8 d Kigkt, ba 
Seel Er ih Gottes leb N uß die Macht zeide“; zu Oswitz ein Hahn und fünf Stuck Hübner, theils ſchwarzſcheckig! dito 8. Anleihe . . 584% Darmst. Zettel-H. 8} 4 100 bz u. G 
Seelen, in denen der Geiſt Gottes lebt, hervortreten, muß di cht] mit großen Kronen, echte Gravee⸗Race, theils weiß und aſchgrau gefiederte dite poln. Sch-Obl.| 4 180% etw. bau h. Darmst.Oredb..A.| & | % & Nöte ba 
des Guten ſich ſurchtlos aufrichten gegen die Macht und Gewaltherre]Cochinchinabüßner, ein Perbubn und eine weiß geiederte Ente: Kartsſraße dea H E de nne 
ſchaft des Böſen. Während die Gottloſen ſich verbünden im Dunkel] Nr, 49 ein ſchwarztuchener Ueberzieher Roßmarkt Nr. 14 zwei weiße Bett⸗ ron. Obi. 4 800 Fi..| 4 J bz Gent Gredig. — | 4 bee den. 
nd von einer unfihtbaren und unheilvollen Welt ihre Verwegenheit und] decken mit gebätelten Spitzen, ein weißes Ziihtub, ein jümarsblaner noch] 4 428 K. h 85 
ii Stärke zu borgen ſcheinen, müfjen die Guten beim Lichte der Sonne hen fertiger Tuchrock mit ſchwarzem Kamlotfutter und ein meſſingnes Boln. Banknoten .... 5. 

ich ſammeln und Herzen und Hände zu jenen heiteren Regionen erhe⸗ Abhanden gekommen iſt ſeit circa 8 Tagen dem Fiſchwaarenhändler Leh⸗ Baden 18 Fl. . . . 1 
ben, wo das Gebet durch die harmoniſchen Stimmen der Heiligen auf-] mann, Stockgaſſe Nr. 26, ein Notizbuch mit Ledereinband, enthaltend: den — * 5 B 
fleigt zum Throne Gottes.“ Als man vor 100 Jahren in Toulouſe Gewerbeſchein des Genannten pro 1862, einen Wechſel auf Gotti. Pieiſch 27% br 
dieſes Jubelfeſt beging, nannte Voltaire es „eine Prozeſſion, in welcher zie 3 2 5 he PAIR? im 5 a ec d n 7 NA an 
man Gott dankt für 4000 begangene Mordthaten.“ Der Fanatismus Mitgliedskarte des Wahl. Vereins. ee en ee e ol. Pl) e 1 8 
der Volksmaſſen war damals bis zum Paroxysmus geſtiegen. Man Breslau, 28. Min. [Werional-Chronit © 155 etw. bz 
kennt die Geſchichte von Jean Calas, der am 10. März 1762 zu g. Bei dem Hüttenamte zu Rybnik iſt der Hütteneleve Wiebmer zum 3 45 4 * 


Toulouſe unſchuldig gerädert ward. Und dieſe Vergangenheit iſt es, | Hüttenmeifter ernannt. 
15 welche der Erzbiſchof jetzt wieder anknüpfen will. Der 16. Mai b. Bei der Verwaltung der königl. Friedrichshütte bei Tarnowitz iſt der 
562 war für Toulouſe ganz daſſelbe, was für Paris der 24. Auguſt 2 
6 ; 4 a Geihente] 1) Dem Vorſtande der Conſiſtorial⸗Rath Wunſterſchen Frons. 
(Bartholomäus) 1572, und dieſer Tag ſoll jetzt gefeiert werden! PR für ei eonkte Seine bürgerlichen Standes zu Breslau iſt 
W eh man weiß nicht, was man mehr anſtaunen, mehr bes die Annahme des dieſer Stiftung von der verwittweten Landrath von 
dauern ſoll: die Unduldſamkeit und den leidenſchaftlichen Fanatismus, Wentzly, geb. v. Eiſenhardt, geſchenkten Kapitals von 2000 Thlr. landes⸗ 1 
oder die Unklugheit und Unbeſonnenheit, die böſen Geiſter verſunkener herrlich genehmigt worden. 2) Der Comm Wüſte 
Jahrhunderte wieder beraufzubeſchwören.“ Die Journale hoffen, der hendach, 200 Thlt, geſchentt. 3) gi ee zu Bertholdsdorf, Kreis Rei⸗ 
Erzbiſchof werde auf die Feier verzichten. Wentzly, geb. v. Eiſenbardt, hat aus Anlaß der in Ausſicht geſtellten Auf⸗ Mord En W.) 
Aus Nordamerika ſollen die mit Zuſtimmung des Cabinets von] nahme des ſiechkranken Muſillehrers Karl d das Claaſſenſche Siech⸗ 
0 angefertigten Pläne des Monitor hier eingetroffen fein. |baus letzterer Anſtalt 300 Thlr. geſchenkt. 4) 
an würde ſofort mit dem Baue zweier Panzer⸗Batterien nach dem ae | 592 ö 
Dr, & 1 geliſchen Kirche daſelbſt zur beliebigen Verwendung 69 Thlr. geſchenkt. 
Eriesſon ſchen Syſſeme beginnen. ME 5) Der Kirhenvoriteher Jornitz und ſeine Chefrau zu Groß⸗Leipe, Kreis N 
Die gepanzerten Schiffe haben im gegenwärtigen Augenblicke die] Trebnitz, hat derſelben Kirche a. zur Herſtellung einer neuen Orgel 320 Thlr., 
Öffentliche Aufmerkſamkeit in hohem Grade auf ſich gezogen. Augen⸗ 
ſcheinlich beſitzt Frankreich deren ſchon genug, um ein eigenes gepanzer⸗ 
tes Geſchwader bilden zu können. Es heißt nämlich, es ſolle eine Meteorologiſche Beobachtungen. 


„Escadre de vaisseaux cuirassés“ formirt werden. Dem Seeweſen. —— 7 765 eee 
wird gegenwärtig überhaupt große Aufmerkſamkeit zugewandt, und es Stationen. Beer Lumen. Wind. | Dihterunge- 72 Juni⸗Juli 24 
werden zwei große Ober⸗Commando's, von denen das eine feinen Sißz . ĩ]ᷣ — are 4 . beg, Jpr und Ape 
in Toulon, das andere feinen Sitz in Breſt haben wird, errichtet wer⸗ Z Wien 28 3,16 | 79,6 W. I. Heiter. Mai 243 Ir. bez. Tolr. Br. nr : , Aprıls 
Ä \ N 2 5 . : 4 ai 125% Thlr. bez., Br., „% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 12% 
den. Das eine ſoll Admiral Hamelin, das andere Admiral Romain | SE arts -.. ---- 28 3,48 [78,9 S. 1. Heiter. Thlr. Br., % Thlr. Gld. Juni⸗Juli 12% Thlr. Br., 1%, Thlr. Gld., 
Desfoſſes erhalten. ne » >| „. 3 17 = Juli⸗Aug. 12% Thlr. Gld., % Thlr. Br., Sept.⸗Oktbr. 12% —% Thlr. 
desfoſſ. . „„ <s et. 28 015 | +1,6 S. 1. Regen. dez. Fr ee Lieferung 12% Thlr. — Sy ritus 
1 n — — — — 'oco ohne Fa — bez., i —666.— 
London, 7. April. [unterhandlungen mit Preußen Se Nad 28 215 | +66 O. Heiter. i. bir, 155 und Nen 1 i ble. Nie, Mai, 174% Thlr. 
wegen Herabſetzung der Eingangszölle.] „Wir erfahren — |’ (Berlin. ......- 28 4,45 +46 O. 2. Heiter. 85 und Gld., % Thlr. Br., Juni⸗Juli 12 0 60 Thlr. 2 Br. und 
ſchreibt der „Examiner“ — zu unferer großen Freude, daß es Herrn 88 S ei 205 | 8.4. 1 ie Tilt. bes. Br. ab Sid. Set Os 18 Thie Ar hg 11 
2 z } 4 i Breslau 2 5,5 N it. Schnee. Reif, | — hir. bez., Br. 5 Okt. „bez., Okt.⸗Nov. r. 
Mallet während ſeines Aufenthalts in Berlin gelungen itt, mit Herrn — r * a 28 210 170.8 NW. I. Sei Trübe. ei Meizen 155 Handel. Roggen loco in den geringen Gattungen genü⸗ 
v. d. Heydt die Bedingungen eines vorläufigen Uebereinkommens zur Z Frankfurt a. M. 2711,44 | +10,1 8 Heiter. gend Ale 2 — maß bo vet Ay er bg nur mäßig. 
. : N : DO hm — — Termine eröffneten matt und beſſe ich im Verlaufe und ſchließen gegen 
Herabfegung der Eingangszölle für engliſche Waaren, die in die Zoll⸗ Ptreslauer Sternwarte. gelen unde andert. Hafer jet. Getundigt 1800 Gint. Nadel we 
vereinsſtaaten eingeführt werden, zu vereinbaren. Der Zollverein kann g- Apr 10 U. Abs IT 271003 1 +54 BD. | Selter ft 0 
. 9. April 10 U, Abds. J 2710,02 5,4 D. 2 in matter Stimmung und hatte zu wenig veränderten Preiſen nur gan 
Apr ; } +5, h Heiter. 7 benig ganz 
N dieſes Uebereinkommen, wenn es ihm in Form eines Handelsvertrages 10 April 6 U. Morg.] 27 9,58 +12 5. Heiter. ſchwachen Handel. Spiritus 1 einer guten Frage und zog im Werthe 
4 unterbreitet wird, beſtätigen oder verwerfen, je nachdem es ihm gut Telegrapbiſche Fourſe und Börſen⸗Nachri 7 für alle Sichten merklich, nur Schluß ſehr feſt. ekündigt 50,00 Quart. 


* dünkt. Wie weit Preußen ſeinen mächtigen Einfluß wirklich geltend g a - : i 

16 * g 0 aris, 9. April, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. began 69, 90, wi Stettin, 9. April. Weizen feſt, (angemeldet 150 Wſpl.), loco pr. 
e den um menen der Bolennend du en auf 89, 83, fen wieter auf 69, 8 fd fülsb srl) It zur Kei „Cem epd, pft, gelber märtifher 78 Ahle. bez, gelber fee ber 70% boi 
* gen, wiſſen wir nicht und werden es vielleicht auch nie erfahren. Doch ſſols von Mittags 12 Uhr waren 93% eingetroffen. Schluß Courſe: bez, krakauer 78—80% Thlr. bez., gelber galiziſcher 71—74 Tolr. bez. hoch⸗ 
his können wir nicht umhin, zu glauben, daß man ſich viel weniger un: proz. Rente 3 Ale Rente Si 75. sit . 5 %. lung 1716 — ser, han ER) hehe, 1 Fall gehe 55 gräbjabr 
las britanni ich] Spanier —. ilber⸗Anleihe —. eſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 535. a7 72/9 bl. bez. u 0 7 . k bez. — 
Hi e wine wen Broponlennien: und 1 Credit⸗mobilier⸗Aktien 795. 5 Eiſenbahn⸗Aktien 573. Oeſterreich. Roggen Termine matter, loco unberandert, oog pr. 77ypfd. 4849 Thl. 


125 gleich von vornherein gemeinſam gehandelt hätten, ſtatt daß fie einzeln] Fredit⸗Aktien —. bez., 77pfd. pr. Frübjabr 48.47 7 Thlr. ber. und Br., Y Thlr. Gm, Mai: 


verſuchten, das, was fie erſtrebten, zu erlangen.“ Vondon, 9. April, Nachm. 3 Uhr. Silber 61. Conſols 9374. Juni 47% Ttir. Br, Juni: Juli 47% Tblr. bez, Jüni-Juli und Juli 
ii. | Osmaniſches Reich. proz. Spanier 43, Mexikaner 33½. Sardinier 8107 7 Sproz. Ruſſen 99. Aug. im Verbande 47% Thlr. bez., Sept.⸗Oltbr. pr. 2800 Ai 47% Tblr. 
1 Donaufürſtenthümer. Das „Journal de Conſſantinople“ 4 prz. Ruſſen 88. f — Gerſte gefragter, obne Umſaz. — Hafer feit, loco pr. 50pfd. 27— 
15 drm Me nach 9 nn inifer des Andwärtigen in Bu⸗ J, Zeh: 9. April, Mitt. 12 Uhr 30 Min. Valuten weichend. Sproz. 287 Thlr. bez., 7 —50pfd. Frühjahr 26% Thlr. Gl, — Erbſen ohne 
ringt die nachſtehende, zwiſchen dem Miniſter des Auswärtigen in Bus | Metall. 69, 70. A proz. Metall. 61, 25. Bank⸗Aktien 827. Nordbahn] Handel. — Rübdl ſtill, daes 12% Thlr. Br., April⸗Mai 12% Thlr. bez. 
kareſt und den daſelbſt veſidirenden fremden Konſuln gepflogene Corre⸗ 274, 80, 1854er Looſe 92, 50. National⸗Anleihe 83, 60. Staats⸗Eiſenb.⸗ und Gld., 4 Thlr. Br., Sept.⸗Oktbr. 12%, Thlr. Br., % Thlt. Glo. — 
ſpondenz, mit dem Bemerken, daß dieſe Aktenſtücke ganz identiſch mit 100 80. N 80555 7 Bet London 135, 25. rtr Rear 1 ne 1972 Sr gab 2 e al Jank = 
ichi \ 1 2° : 9 rd uber —, —. i Fl f ul 9 8 us . 
den vom öſterreichiſchen, engliſchen, preußiſchen ꝛe. Konſulat ausgegan⸗ eh ha nn 0 n 1800. dae 02 5 De un- Jul 17 Ai e d un 174 8 10 
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